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einem KNA-Beıtrag Aaus Anla{fß des GE oylıkanern und Katholiken kontrovers gC- 1e tschechoslowakische Regierung hat

selen. Vertreter der christlichen Kırchen ıIn diedenkens 4M den 175. Geburtstag VO

Adolf Kolping hat Bundeskanzler Helmut Kommuissıon T: Ausarbeitung e1iner
Kohl dıe persönliche und geschichtliche ach der Proklamation eines palästı- Verfassung berufen, darunter wWwel Vertre-

nensischen Staates durch den Palästı- ter 4UusS der katholischen Kıirche Es sınd derLeıistung des 1865 In Öln verstorbenen
„Gesellenvaters” gewürdigt. eın Lebens- nensischen Natıionalrat iın Algıer jufßerte Diözesanadmıinıiıstrator VO  — Olmütz, Frantı-
werk dıe VO Kolping gegründeten Gesel- sıch Johannes aul der Lage In den sch Vymetal, un: der Kapıtelsvikar VO KOo-

VO  a Israel besetzten Gebieten. Vor Gläubi-lenvereıne, dıe heute 1mM Internationalen S$1C€ (Kaschau), Slowakeı, Stefan Onderka.
Kolpingswerk zusammengeschlossenen SCH auf dem Petersplatz in Rom meılnte der Beide sınd aktıve Miıtglieder der VO Rom
Kolpingstfamilien sel, Kohl,;, VO allem Papst, ete dafür, da das israelısche verbotenen Priestervereinigung „Pacem 1n
„eIn Ort praktızıerter Hılte und gelebter un! das palästinensıische Volk ıne Lösung terrıs“ BeI der Berufung der beıden 1St
Solidarıtät”. Wıe kaum eın anderer habe 1n ihrer Auseinandersetzung tänden, dıe nıcht klar geworden, ob damıt eıne direkte
Kolping erkannt, da{fß die Kıirche sıch der beıden erlaubt, Jeweıls 1M eıgenen Vater- Brüskıerung der katholischen Kırche in der

and leben Beıde Seıten mü{ften inner-soz1ı1alen Frage stellen mMmUsse Sozıaler Wan- R, 1ın der dıe „Pacem ın terris -Priester
del se1 tür ıh ber Nu ber eine Verände- halb der eıgenen renzen In Freiheıit, ebenfalls durchwegs abgelehnt werden, be-
rung der geistigen Eınstellung VO Men- Würde und Sıcherheit leben können. absichtigt WAar der ob dıe Kırchenvertreter
schen denkbar SCWESCNH. Für Kolping sel In der Kommissıon insgesamt 1U als Fe1-
klar SCWECSCH, da{fß sıch Lebenswirklichkeit Parıser Erzbischof, Kardınal Jean- genblatt dıenen, miıt em VO der Offent-
nıcht alleın durch Strukturveränderungen Marıe Lustiger, hat dıe Verwendung ıchkeıt gezelgt werden soll;, da 65 eıne
gyestalten lasse. DDas Internationale Kol- VO Präservatıven eım Schutz die Dıiskriminierung VO Gläubigen INn der
pingwerk umta{ßt gegenwärtig Immunschwächekrankheit 1IDS nıcht SSR nıcht gebe.
4 200 Urtsgruppen (ın 28 Ländern) grundsätzlıch ausgeschlossen. In einer Stel-
S50 00OÖ Mitglıeder. lungnahme aUs Anlafß des Dezember 1ın uneinheıtlıches Bıld erg1ıbt sıch ach

begangenen Welt-AIDS- Tages meınte E bısher vorlıegenden Umfragen beı der
eıner Stellungnahme hat sıch der Betirat stiger, WT 1DS erkrankt sel und nıcht Frage ach dem Wahlverhalten der SK

der Konferenz der deutschsprachigen Pasto- auf Sexualverkehr verzichten könne, solle tholiken beı den Jüngsten Präsıdentschafts-
raltheologen „bedenklichen Entwicklun- dıese Miıttel verwenden, dıe tödliıche wahlen. Während Umfragen VO ARBC
SCH 1n der katholischen Kirche“ geäußert. Krankheit nıcht weıterzugeben. Was iıh News SOWIE VO NBC News un: dem W all
Man beobachte miıt Betroftfenheit und meılsten9 Lusti- Street Journal eıne Stimmenmehrheıit
Sorge, da Laıen nıcht mehr In der Eucha- SCI, se1 nıcht LLUTr die Schwere der Krank- Katholiken für den unterlegenen Kandıda-
ristieteier predigen dürtten und da{ß bel der heıt, sondern dıe Absonderung der ten der Demokratischen Parteı, Michael
Besetzung theologischer Lehrstühle das krankten DPersonen. Dıiıes se1 unerträglıch. Dukakis, ermıittelten (53 46 bzw
Eiınspruchsrecht der Kirchenleitung ZUuUr 4® Prozent), schnıitt ach eıner Umfrage
Einschüchterung der Theologen und Zur ährend eiınes Besuchs In Großbritan- der New ork Iımes un: CBS News der
Unitormierung der Theologie mißbraucht nıen, uch mI1t Kıirchenvertre- republikanısche Wahlsıieger, Vızepräsıdent
werde. Beı der Besetzung der Bischofs- tern und Menschenrechtsgruppen — George Bush, be] den Katholiken besser a b
stühle würden dıe Ortskirchen IN ıhrer FEı- mentraf, wandte sıch der Vorsitzende des (S2 4 / Prozent). Be1 den beiden etzten

Präsıdentschafttswahlen hatten die tradıtio-gyenständıgkeıt mıfßachtet und Fılıalen Rates für relıg1öse Angelegenheıten eım
der römiıschen Zentrale degradıert. Man Miınısterrat der („Relig1onsminı1- nell dem demokratischen Lager zuneıgen-
gehe hınter jene bıblischen und kırchlichen ster‘), Konstantın Chartschew, dıe den Katholiken 1m yrößeren Umfang FrCPDU-
TIradıtıonen zurück, die VO /weıten atı- Bezeichnung der SowJetunıion als ‚atheıstı- blikanısch bzw den Kandıdaten der Repu-
kanıschen Konzıl wıeder 1InNs Bewußfßtsein schen Staat“. Eıne solche Bezeichnung se1l blıkaner, Ronald Reagan, gewählt.
der Kırche gerückt worden selen. eın den Marxısmus verfälschendes Kllı-

schee. In der SowjJetunion gelte vielmehr hıles Miılıtärjunta Führung des
1e römische Glaubenskongregation hat das Prinzıp der striıkten ITrennung VO Kır- Dıktators Augusto Pınochet hat eıne
2A0 Dokument „Heıl Uun: Kırche“ che und Staat. Dıie Posıtion seiıner Regı1e- möglıche, VO den Opposıtionsparteien C

wünschte Vermuittlerrolle der katholischender Internationalen Anglikanısch-Katholi- rung sel dıe, da{fß ‚sıe nıchts MIt der Kirche
schen Kommissıon Stellung SCHOMUNCH, das Lun hat“ Da alleın schon dıe bloße Ex1- Kıirche 1n Chile be] Gesprächen zwıschen
nde 1986 vorgelegt wurde (vgl. den Wort- selınes Amtes 1mM Wıderspruch se1- Regierung un: Opposıtionsparteıien abge-
laut des Dokuments 1N: Maı 198/, SE Aussage stand, blieb unaufgeklärt. lehnt. Die Gespräche, In denen I1a sıch
225 119: In ihrer Stellungnahme beurteıilt Annäherung ın einzelnen Posıtiıonen
dıe Kongregatıon das Dokument als „sub- ach Intormatiıonen der Internatiıona- bemühen wolle, selen ausschliefßlich Sache

len Gesellschaftt für Menschenrechtestantıell posıtıv”, sieht ber och nıcht der Regierung und der verschıedenen Ver-
überwundene Unterschiede besonders 1n 1n Frankturt (IG1M) wurde 1ın Albanıen eın tretungen demokratischer Grupplerungen,
„bestimmten Aspekten der Ekklesiologie /3)jährıiger Bischof aus dem Gefängnis eNL- erklärte Innenminıiıster Carlos Aaceres. Die
und der Lehre VO den Sakramenten“ Dıie 16 1mM natıonalen Zusammenschlufß tür diıelassen. Es handelt sıch den Apostolı-
Darstellung des TLextes sel In manchen Be- schen Admıinıstrator der Erzdiözese DDur- Demokratisıerung des Landes Ve  en
reichen UNSCHAU und undeutlich und res und des Bıstums Lezke, Mikoll Tros- Parteien ordern se1it dem VO Pinochet

verlorenen Reterendum VOINN 5. Oktoberlaube deshalb nıcht das Urteıl; dafß diıe anl Bischot Troshanı WAar selt 20 Jahren
Kommıissıon eıne substantielle Überein- inhaftiert. Es 1St das Mal;, da die Ent- (vgl. November 1988, S14 eıine
stımmung erreicht habe Irotz einıger lassung eines hohen kırchlichen Würden- Verfassungsreform und die möglıchst

schenıcht eindeutiger Formulıerungen könne tragers 4US einem albanıschen Gefängnis Wıederherstellung demokratischer
das Dokument In eiıner Weiıse interpretiert bekanntgeworden ISt. In Albanıen 1St Verhältnisse. Der katholische Episkopat
werden, dıe miıt dem katholischen Glauben eiıner erkennbaren polıtıschen Öffnung und einzelne Kırchenvertreter haben SEeIt-
übereinkomme. Es enthalte eiıne Reihe her wıiederholt ihre Vermuittlerdienste fürdurch das gegenwärtıige Regıme ach WwW1e€e
friedenstellender Aussagen, esonders VOT jegliche Religionsausübung das Gespräch zwıischen Regierung und Op-
Punkten, dıe INn der Tradıtion zwıschen An- Strate verboten. posıtion angeboten.


